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Überglücklich nahm Carola Wild als Sportlerin des
Jahres den Pokal von Landrat Stefan Rößle entgegen.

Sportlerin des Jahres 2011
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Notrufe
Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl. Bereitschaftsdienst..........................Tel.0 18 05 / 19 12 12
Feuerwehr.......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte:
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die
unten aufgeführten Zahnärzte in Ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa./So. 11./12.02. 12
Jiri Kocourek, Donauwörth, Ried 1......................09 06 / 2 21 44

Sa./So. 18./19.02. 12
Dr. Endlich, Donauwörth, Spitalstraße 7.........09 06 / 7 09 26 00

Ärzte
Dr. Karl Gottmann.........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka ........Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg ................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ...........Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack..............................................Tel. 0 90 91 / 26 46

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ..............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Sonstige Telefonnummern
Strom LEW Tel. 0906/7808322
Gas Erdgas Schw. Tel. 0800/1828384
Wasser Stadt Monheim Tel. 01751173269

Bürgerservice
Rathaus
Telefon:................................................................. 09091/9091-0
Telefax: 09091/9091-44
E-Mail: ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ............................................. www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ............................................ von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich....................................... von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Ferber ...................................Tel. 09091/9091-13
Stadtbauamt:
Herr Aurnhammer.........................................Tel. 09091/9091-40
Frau Daitche.................................................Tel. 09091/9091-41
Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Templer: ..............................................Tel.: 09091/9091-25
Herr Mayer:..................................................Tel.: 09091/9091-24
Frau Ottmann:..............................................Tel.: 09091/9091-23
SoMit Regionalbüro, Donauwörther Straße 60

Regionalbüro............................................Tel 0 90 91 / 90 78 17

Projekt Bürgerbus.....................................Tel 0 90 91 / 90 78 17

.................................................................Fax 0 90 91 / 90 78 30

E-Mail.... regionalbuero@somit-ev.de, buergerbus@somit-ev.de

LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer
Tel. .................................................................0 90 91 / 90 91 39
Fax. ................................................................0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Pfarr- und Stadtbücherei - Öffnungszeiten
Sonntag ......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag..................................... von16:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Bestattungsdienst Glaß
Wittesheim, Langenaltheimer Straße 13.......Tel. 0 90 91 / 21 15
Kreis-Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel.....................................................................0 90 91 / 5 09 70
Fax:..............................................................0 90 91 / 5 09 71 14
E-Mail:........................................................ mon@donkliniken.de
Internet: ...................................................... www.donkliniken.de

Caritas-Sozialstation Monheim e.V.
Donauwörther Straße 60 I
Tel........................................................................0 90 91 / 20 10
Fax.......................................................................0 90 91 / 20 66
Mo. - Fr. ..............................11:00 bis 15:00 Uhr (durchgehend)

Hallenbad Monheim
Das Hallenbad Monheim ist von Freitag, 17. Februar bis
Dienstag, 21. Februar 2012 (Faschingswoche) geschlossen.
Öffnungszeiten:
Montag Badewasser 29°C Frauen 18 - 21 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch Badewasser 29°C 17 - 21 Uhr

ab 19:00 Uhr durchgehendes Schwimmerbecken
Donnerstag geschlossen
Freitag Badewasser 30°C Senioren 15 - 17 Uhr

Badewasser 30°C 17 - 21 Uhr
Samstag Badewasser 30°C 14 - 18 Uhr
Sonntag Badewasser 30°C 10 - 16 Uhr

Die Eintrittspreise für 2 Stunden Badezeit sind wie folgt:
Einzelkarten Zehnerkarten

Erwachsene 2,00 Euro 17,00 Euro
Kinder u. Jugendliche 1,00 Euro 8,50 Euro
Studenten u.
Schwerbeschädigte 1,25 Euro 11,00 Euro

Beate Michel
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 9
Dienstag ..................................................... 8:00 Uhr - 12:00 Uhr
Donnerstag............................................... 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Tel:.............................................................. 09091-9091-19 oder
Tel:......................................................................09080-9239434
Fax:......................................................................09091-9091-44
Email: innenstadtmanagement@monheim-bayern.de

Redaktion Stadtzeitung
Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 24. Februar 2012.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis Mon-
tag, 20.02.2012, 9:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzureichen.
Ansprechpartner: Frau Magda Regler

Telefon 0 90 91 / 90 91 12
Telefax 0 90 91 / 90 91 44
E-mail: info@monheim-bayern.de
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Berichte aus dem Rathaus
Nachrichten aus dem Stadtrat
1. Dachstuhl Rathaus; Vorstellung des Sanierungskonzeptes
Nach bildlicher Darstellung verschiedener Schäden am Dach-
stuhl des Rathauses wurde dem Stadtrat das beabsichtigte
Sanierungskonzept durch den Objektplaner und das beauf-
tragte Statikbüro vorgestellt. Die Kosten für die Hauptgewerke
Baumeister- und Zimmererarbeiten belaufen sich auf rund EUR
380.000,00. Unter Einbeziehung der Kosten für das Gerüst, die
Spengler-, Dachdecker- und Anstricharbeiten ergeben sich
einschließlich der Baunebenkosten Gesamtkosten in Höhe von
rund EUR 720.000,00. Sofern auch die Erneuerung sämtlicher
Fenster angedacht sei, würden sich die Baukosten nochmals
um EUR 65.000,00 erhöhen. Aus dem Bereich der Denkmal-
pflege könne aus vier verschiedenen Töpfen insgesamt mit
einem Zuschuss von rund EUR 100.000,00 gerechnet werden.
Nachdem bei einem längeren Zuwarten mit weiteren Schäden
ggf. auch im Bereich der Stuckdecken zu rechnen sei, hat sich
der Stadtrat für die Sanierung des Dachstuhls in diesem Jahr
mit Baubeginn nach Ostern ausgesprochen und zusätzlich
festgelegt, dass auch energetischen Gründen auch sämtliche
Fenster mit erneuert werden sollen.
2. Einhebung einer Vorauszahlung auf den Straßenerschlie-
ßungsbeitrag im Baugebiet „Angerfeld“ im ST Weilheim
Nachdem die Erschließungsstraße in Teilbereichen fertig
gestellt ist, hat der Stadtrat beschlossen, für die in West-Ost-
Richtung verlaufende Querstraße in Höhe der bereits veraus-
lagten Erschließungsaufwendungen eine Vorauszahlung auf
den Erschließungsbeitrag in Höhe von EUR 12,00/qm einzuhe-
ben. Bereits geleistete Vorauszahlungen werden hierauf ange-
rechnet.
Für das bereits fertig gestellte Teilstück in Nord-Süd-Richtung
erfolgt die endgültige Erschließungsbeitragsabrechnung. Je
qm Grundstücksfläche sind EUR 11,31 zu entrichten.
Die Beitragsbescheide werden Mitte März 2012 versandt.
3. Vorstellung Sanierung des städtischen Hallenbades
Von den beauftragten Architektur- und Ingenieurbüros sind
dem Stadtrat die Kosten für die Sanierung/Erweiterung des Hal-
lenbades mit folgenden Maßnahmepaketen vorgestellt worden:
1. Umbau und Sanierung

Umkleidebereich EUR 843.000,00
2. Umbau und Sanierung

Schwimmbadbereich EUR 1.260.000,00
3. Umbau Erschließung UG incl.

2. Rettungsweg sowie Sanierung
überdachter Zugang EUR 343.000,00
incl. Einbau Aufzug EUR 71.000,00

4. Umbau und Sanierung Saunabereich EUR 511.000,00
incl. Sanierung Saunahof und
Neubau Außensauna EUR 104.000,00

5. Interne Erschließung Schwimmbad-
und Saunabereich EUR 122.000,00

6. Erweiterung Schwimmhalle nach Süden
(Massagedüsen, Kinderbecken,

Ruhezone) EUR 1.110.000,00
EUR 4.364.000,00

Nebenkosten 20 % EUR 872.800,00
EUR 5.236.800,00

Nachdem die Stadt Monheim beim Hallenbad vorsteuerab-
zugsberechtigt ist, stehen somit Gesamtkosten in Höhe von
rund EUR 4.360.000,00 im Raum. Im Zuge der Beratung hat
sich der Stadtrat grundsätzlich für die Sanierung des Hallen-

bades ausgesprochen. Bezüglich des Sanierungs-/Erweite-
rungsumfangs soll jedoch zunächst eine Vorberatung in den
Fraktionen stattfinden und eine endgültige Entscheidung in
einer der nächsten Sitzungen getroffen werden.
Monheim, 03.02.2012

Überprüfung landwirtschaftlicher
Zugmaschinen
Der TÜV Augsburg führt auch in diesem Jahr wieder eine Über-
prüfung der landwirtschaftlichen Zugmaschinen im Bereich der
Stadt Monheim und den Stadtteilen durch.
Landwirte, die hierfür Anmeldeformulare (TÜV-Karten) benöti-
gen, können diese im Rathaus Monheim, Zimmer-Nr. 2, wäh-
rend der üblichen Amtstunden abholen.
Spätester Abgabetermin für die TÜV-Anmeldung ist der
24.02.2012.
Bei der Abgabe der Anmeldekarten ist die Gebühr für das
Rückporto in Höhe von EUR 0,45 zu entrichten (bar oder Brief-
marke).

Standesamt-Nachrichten
Im Standesamtsbezirk Monheim
sind folgende Personenstandsfälle
beurkundet:
Sterbefälle bis 05.02.2012
19.01. Sebastian Leinfelder, Flotzheim, Wiesbrunnenstraße 6
21.01. Vitus Keßler, Donauwörther Straße 40
Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen!

Wir gratulieren
Zum Geburtstag
am 11.02.1930 zum 82. Geburtstag

Herrn Egor Gebhardt, Itzing, Am Biberfeld 16
am 12.02.1935 zum 77. Geburtstag

Frau Apollonia Unger, Rehau, Weilheimer
Straße 8

am 14.02.1931 zum 81. Geburtstag
Frau Walburga Haderer, Nimrodstraße 3

am 14.02.1922 zum 90. Geburtstag
Frau Maria Mielich, Donauwörther Straße 40

am 14.02.1932 zum 80. Geburtstag
Herrn Josef Prebeck, Itzing, Kirchberg 5

am 14.02.1921 zum 91. Geburtstag
Frau Walburga Roßkopf, Flotzheim,
Hauptstraße 10

am 15.02.1937 zum 75. Geburtstag
Frau Gabriele Templer, Am Petersberg 2

am 16.02.1925 zum 87. Geburtstag
Herrn Josef Hoser, Weilheim, Am Linden-
ring 9

am 16.02.1947 zum 65. Geburtstag
Herrn Franz Meir, Weilheim, Am Kalkofen 4

am 17.02.1941 zum 71. Geburtstag
Frau Hannelore Stein, Kohlstattstraße 5
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am 17.02.1940 zum 72. Geburtstag
Frau Hildegard Wenninger, Sudetenstraße 3

am 18.02.1947 zum 65. Geburtstag
Frau Elisabeth Pfeifer, Flotzheim, Haupt-
straße 8

am 19.02.1940 zum 72. Geburtstag
Herrn Roger Hochdorn, Adlerstraße 13

am 20.02.1924 zum 88. Geburtstag
Frau Walburga Genswürger, Lindenstraße 6

am 20.02.1932 zum 80. Geburtstag
Herrn Josef Mayr, Donauwörther Straße 29

am 20.02.1931 zum 81. Geburtstag
Herrn Hans Stahl, Fischerhöhe 15

am 23.02.1923 zum 89. Geburtstag
Frau Maria Rögner, Donauwörther Straße 40

am 23.02.1925 zum 87. Geburtstag
Herrn Hugo Schauer, Itzing, Am Bergle 10

am 23.02.1934 zum 78. Geburtstag
Herrn Rudolf Templer, Am Petersberg 2

Gefunden - Verloren

Schulnachrichten
Spende für Schwester Christina
Initiiert und vorbereitet von der SMV, hatte die Mittelschule
Monheim auch dieses Jahr eine Losaktion auf dem Weihnachts-
markt durchgeführt. Der Reinerlös in Höhe von 300 Euro konnte
jetzt an Thomas Scheuerer, den Kassier des Donauwörther
Fördervereins für Schwester Christina, übergeben werden. Sr.
Christina betreibt ein Kinder- und Jugendhaus in Shkoda (Alba-
nien). Schwerpunkte ihrer Arbeit dort sind Körperpflege, Pflege
von Kleinkindern, Krankenversorgung und Betreuung von
Opfern der Blutrache. Scheuerer bedankte sich herzlich für das
Engagement der Schüler, wobei er eine persönliche Überbrin-
gung der Spende zusicherte. Er nutzte zudem die Gelegenheit,
um der versammelten Schulfamilie in eindrucksvollen Worten
die schlimmen Lebensbedingungen der Menschen, insbeson-
dere der Kinder, in Albanien zu schildern.

Das Bild zeigt (von links) die
Schülersprecher Sarah Fär-
ber, Timo Rößner und Sandy
Redjepi (hinten) sowie Ver-
bindungslehrer Josef Heckel
und Thomas Scheuerer
(unten).

Preisverleihung beim Kreativwettbewerb
„Jung und Alt“ lautete die Themenvorgabe des 42. Internatio-
nalen Jugendwettbewerbs der Volks- und Raiffeisenbanken.
Alle Klassen der Grundschule und Mittelschule Monheim hatten
sich daran beteiligt. Die Schüler, deren Arbeiten von der Jury
vorne gesehen wurden, konnten im Rahmen einer Siegereh-
rung ihre verdienten Preise entgegennehmen.
Im Beisein von Schülern und Kollegium konnte Rektor Anton
Aurnhammer den Prokuristen und Marktbereichsleiter Erich
Meyer und Kundenbetreuerin Anita Graf von der Geschäfts-
stelle Monheim der Raiffeisen- Volksbank in der Aula zur Preis-
verleihung begrüßen. Meyer ging dabei noch einmal auf die
gestalterische Aufgabe ein, wobei er feststellte, dass das Mit-
einander und Füreinander von Jung und Alt am besten in der
Familie oder der Nachbarschaft, für einige der älteren Schüler
vielleicht auch an Orten wie einem Seniorenheim zu beobach-
ten, kennen zu lernen oder zu erleben sei. Im Vordergrund
stehe dabei das generationenübergreifende Verständnis und
auch das Bewusstsein, dass Jüngere nicht nur von Älteren ler-
nen können, sondern dass dies in unserer modernen Gesell-
schaft auch umgekehrt funktionieren müsse. Er machte zudem
auf die lange Tradition des Wettbewerbs auch und gerade an
der Monheimer Schule aufmerksam und bedankte sich in die-
sem Zusammenhang bei allen Schülern, den betreuenden
Lehrkräften und besonders bei der Jury, deren Entscheidungen
bei den Siegerarbeiten eine „enge Sache“ ergeben hätten.
Sehr ausdrucksstarke, farbenfrohe und unbefangen gemalte
Bilder, überwiegend in der wirkungsvollen Wachsmalkreiden-
technik, hatten die Kinder der Grundschule zur Thematik „Du
und die Großen“ angefertigt. Die Schüler der Mittelschule hat-
ten sich Gedanken zur Verbindung zwischen den Generationen
gemacht, auf Techniken wie kolorierte Zeichnung, Deckfarben,
Collage oder Mischformen zurückgegriffen und dabei auch
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viele nachdenklich stimmende Werke produziert. Unter dem
Beifall ihrer Schulkameraden konnten die Siegerinnen und Sie-
ger ihre Preise entgegennehmen. Dies galt auch für die von
Geburtstagskind Ramon ausgelosten Gewinner im Wissens-
wettbewerb.
Sieger des Kreativwettbewerbs
1./2. Klassen:1. Mia Gampe (1a); 2. Daniel Schmid (1b); 3.
Vanessa Scharla (2b);
3./4. Klassen: 1. David Meyer (3b); 2. Antonia Ferber (4a); 3.
Bleona Bicaj (4c); 4. Thomas Bullinger (4c);
5./6. Klassen: 1. Anna-Lena Hanke (6a); 2. Carmen Ferber (6b);
3. Cornelia Herzner (6a); 4. Nadine Schmid (6a);
7./8./9. Klassen: 1. Sandy Redjepi (9a); 2. Michelle Hartmann
(8); 3. Jasemin Barut (8); 4. Jonas Felbinger (9a);

Im Beisein von Marktbereichsleiter Erich Meyer, Rektor Anton
Aurnhammer und Kundenbetreuerin Anita Graf (hintere Reihe
von links) präsentieren die Gewinner im Kreativwettbewerb
stolz ihre Preise.

„Mobbing - nicht bei uns!“
Mobbing in seinen unterschiedlichen Erscheinungsformen,
vom aggressiven Verhalten von Schülern bis zu Schädigungen
körperlicher, psychischer und sozialer Art, geschieht oft unbe-
merkt und über einen längeren Zeitraum. Um an der Mittel-
schule Monheim dazu beizutragen, Mobbing rechtzeitig zu
erkennen und gezielt und wirkungsvoll zu helfen, führte Schul-
psychologe Hubert Stapf (siehe Foto) einen Workshop durch.
In vier Klassen ging es darum, anhand einer Geschichte aus
dem Alltag für das Thema zu sensibilisieren, Strukturen zu
erkennen und Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Dabei kri-
stallisierte sich auch heraus, dass zum Umkreis der Täter, der
immer den Rückhalt der Gruppe suche, sowohl aktive Mitläu-
fer als auch Zuschauer, die das Geschehen billigen und sich
darüber amüsieren, zählen. Neben Isolierung würden Opfer
mit Angst, Konzentrations- und Schlafstörungen oder auch
psychosomatischen Erkrankungen reagieren. Übrigens reicht
die Handlungsbreite auf Schulseite von Gesprächen bis hin zu
Schulstrafen, in schweren Fällen ist auch eine strafrechtliche
Verfolgung angezeigt.

Fortbildung Religion
Eine überregionale Fortbildung für Lehrkräfte im Fach katho-
lische Religion fand an der Monheimer Schule statt. Die Teil-
nehmer setzten sich dabei mit der Thematik des Philoso-
phierens und Theologisierens mit Kindern und Jugendlichen
auseinander.

Neue Kolleginnen
Um Engpässen bei der Unterrichtsversorgung besser begeg-
nen zu können, wurden (von links) Ramona Schneid und Eva
Gruber als neue Kolleginnen von Rektor Anton Aurnhammer an
der Schule begrüßt.

Besuch im BIZ
Mit ihrem Klassenlehrer Bernhard Frey besuchte die 8. Klasse
im Rahmen des AWT-Unterrichts das Berufsinformationszen-
trum in Donauwörth und informierten sich über verschiedene
Berufe. Berufsberater Robert Heckl und Frau Haunstetter (siehe
Bild) waren dabei ihre Ansprechpartner.
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Kreismeisterschaft im Schwimmen
Mit einer Mädchen-, einer Jungen- und einer gemischten Mann-
schaft traten die Monheimer Schwimmer aus den Jahrgängen
2000/2001 zu den Kreismeisterschaften in eigener Halle an. Da
aus den anderen Mittelschulen des Landkreises keine Mann-
schaften gemeldet waren, gingen die Titel quasi kampflos nach
Monheim. Dennoch kommt es jetzt darauf an, sich mit den
erzielten Zeiten für die Bezirksmeisterschaften, an denen die
Monheimer Teams in den letzten Jahren regelmäßig teilnehmen
konnten, zu qualifizieren. Die Mädchen wurden von Lehrerin
Heike Schiele, die als Schwimmobfrau des Landkreises den
Wettkampf organisierte, die Jungen von Lehrer Rainer Keßler
betreut. Ein Dankeschön auch an das Hallenbadpersonal, das
für wettkampftaugliche Bedingungen sorgte.

ANTON-JAUMANN-REALSCHULE
WEMDING
Informationsabend zum Übertritt in die 5. Klasse
An der Anton-Jaumann-Realschule in Wemding findet am
Dienstag, 28. Februar 2012 um 18:00 Uhr ein Elternabend zum
Übertritt in die 5. Klasse der Realschule statt.
Hierzu sind alle Eltern und deren Kinder, die ab Schuljahr
2012/2013 die Realschule Wemding besuchen möchten, herz-
lich eingeladen.
An diesem Abend unterrichten wir Sie über das Profil, die
Anforderungen und die besonderen Angebote unserer Real-
schule. Außerdem werden wir Sie über die Bläser-, Streicher-,
Fußballer- und Forscherklasse sowie über die Offene Ganzta-
gesbetreuung informieren, für die sich unsere Schüler/innen
beim Eintritt entscheiden können.

Es besteht die Möglichkeit auf Ihre Fragen näher einzugehen
und die Schule und einige Lehrer kennen zu lernen. Die Kin-
der können während des Vortrages an einem von Lehrern und
Tutoren organisierten Rahmenprogramm teilnehmen, bei dem
sie in den Unterricht schnuppern dürfen. Im Anschluss möchte
sich Ihnen unser Mensateam vorstellen und dabei haben Sie
und Ihre Kinder die Gelegenheit, sich bei einer kleinen Bewir-
tung zu stärken.
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer homepage:
www.rs-wemding.de
sowie unter Telefon 09092/402.
Das Direktorat der Anton-Jaumann-Realschule
Staatliche Realschule Wemding, Polsinger Weg 13, 86650
Wemding

Kindergartennachrichten
Anmeldeverfahren
für das Kindergartenjahr 2012/2013
Die Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2012/2013 (Sep-
tember 2012 bis August 2013) werden im städt. Kindergarten,
Schulstraße 3, von der Kindergartenleiterin, Frau Utjesino-
vic, noch am
Donnerstag, 09. Februar 2012
von 13.00 - 15.30 Uhr
Freitag, 10. Februar 2012
von 08.00 - 12.00 Uhr
entgegengenommen.
Allgemeine Bedingungen für die Anmeldung sind
- Vollendung des 1. Lebensjahres am 01. September 2012
- Wohnsitz in Monheim mit Stadtteilen
- Rechtzeitige Anmeldung
Wir bitten Sie, die o.g. Termine unbedingt einzuhalten. An
welchem der Termine Sie Ihr Kind anmelden ist ohne Bedeu-
tung, da wir in den vergangenen Jahren stets alle rechtzeitigen
Anmeldungen berücksichtigen konnten.

Sie müssen aus organisatorischen Gründen Ihr Kind auch
schon anmelden, wenn es erst während des Kindergar-
tenjahres (Oktober 2012 bis Juli 2013) in den Kindergarten
oder die Kinderkrippe eintritt.
Bei der Anmeldung sind die gewünschten Buchungszeiten
anzugeben. Für den Kindergartenbereich (3 - 6jährige Kin-
der) stehen folgende Modelle zur Verfügung:
Langzeitgruppe I 07.30 Uhr - 12.30 Uhr = 5,0 Std.
Langzeitgruppe II 07.30 Uhr - 13.00 Uhr = 5,5 Std.
Langzeitgruppe
mit Mittagessen 07.30 Uhr - 14.00 Uhr = 6,5 Std.
Ganztagsgruppe
mit Mittagessen 07.30 Uhr - 16.15 Uhr = 8,75 Std.
Für jeden angefangenen Monat werden ab Beginn des Monats,
in dem das Kind das 3. Lebensjahr vollendet, folgende Benut-
zungsgebühren einschließlich Spielgeld
erhoben:
tägliche Buchungszeit 1. Kind - 2. Kind
von mehr als 3-4 Stunden 42,00 EUR 30,00 EUR
von mehr als 4-5 Stunden 47,00 EUR 35,00 EUR
von mehr als 5-6 Stunden 52,00 EUR 40,00 EUR
von mehr als 6-7 Stunden 57,00 EUR 45,00 EUR
von mehr als 7-8 Stunden 62,00 EUR 50,00 EUR
von mehr als 8-9 Stunden 67,00 EUR 55,00 EUR
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Die Öffnungszeit unserer Krippengruppen ist am Vormittag
von 7.30 - 12.30 Uhr. Im Krippenbereich können pro Woche
mindestens 10 Stunden bis maximal 25 Stunden gebucht wer-
den. Sie können Ihr Kind also zwischen 2 und 5 Tagen pro
Woche anmelden.
Die Benutzungsgebühren einschließlich Spielgeld werden wie
folgt erhoben:
tägliche Buchungszeit 1. Kind - 2. Kind

von mehr als 1-2 Stunden 48,00 EUR 30,00 EUR
von mehr als 2-3 Stunden 55,50 EUR 37,50 EUR
von mehr als 3-4 Stunden 63,00 EUR 45,00 EUR
von mehr als 4-5 Stunden 70,50 EUR 52,50 EUR
Kinder, die bereits den Kindergarten besuchen

Damit wir zuverlässig planen können, sind Änderungen der
bestehenden Buchungsvereinbarung (längere oder kürzere
Buchungszeit) für das nächste Kindergartenjahr ebenfalls zu
den o.g. Zeiten bei der Kindergartenleiterin anzumelden.
Anmeldungen nach den Einschreibeterminen können nur
berücksichtigt werden, wenn noch freie Plätze zur Verfügung
stehen.

Wer fürchtet sich vor dem weißen Hai?“

Mit diesem und vielen anderen Wasserspielen begeisterten
auch heuer wieder die beiden Bademeister Mathias Meier
und Gerhard Langer die künftigen Schulkinder während ihrer
Besuche im Hallenbad. Mit viel Geschick und Einfühlungsver-
mögen nahmen sie den Kindern die Angst vor dem Wasser und
machten die Aufenthalte zu einem besonderen Erlebnis.
Ein herzliches Dankeschön allen Angestellten des Hallen-
bades, auch an Frau Langer und Frau Seifert die uns beim
Umkleiden, Duschen und Haare fönen mitgeholfen haben.
Christa Königsdörfer (Mäusegruppe)

Die Patenkompanie,
3./ EloKaBtl 922 toppt
das Letztjahresergebnis
2730 Euro Spende

Am 13.12.2011 veranstaltete das Unteroffizierkorps der 3. Kom-
panie des Bataillon Elektronische Kampfführung 922 in Donau-
wörth, welche seit dem 27. Februar 1997 die Patenkompanie
der Stadt Monheim ist, wieder seine Weihnachtsfeier. Zu die-
sem Anlass sammelten die neu in das Unteroffizierkorps aufzu-
nehmenden Soldaten unter Führung von Stabsfeldwebel Hahn
bei der Monheimer Geschäftswelt Sachspenden für eine Ver-
steigerung. Während des Tagesprogramms wurde ein kleiner
Wettkampf für die Kompanieangehörigen durchgeführt, wel-
cher durch die SG 1858 Monheim e.V. mit Ausrüstung unter-
stützt wurde. Hierbei wurde bereits eine überaus beachtliche
Summe gespendet, die dem Kindergarten der Stadt Monheim
zu Gute kommt. Bei der abendlichen Unteroffizierversamm-
lung wurden die gesammelten Sachspenden versteigert, was,
zusammen mit den Spenden, den sehr beachtlichen Erlös von
2730 Euro erbrachte. Für die Patenkompanie der Stadt Mon-
heim war es selbstverständlich, dass der Gesamterlös der Ver-
anstaltung einer städtischen Einrichtung zu Gute kommt und
übergibt dem Kindergarten 730 Euro und der Caritas-Sozialsta-
tion Monheim 2000 Euro.
Die Summen wurden am 27.01.2012 durch den Kompaniechef
der Patenkompanie, Herrn Hauptmann Daniel Wollgarten und
dem Kompaniefeldwebel in Vertretung Herrn Hauptfeldwebel
Roland Ziffer in Gegenwart von Bürgermeister Ferber, der Lei-
terin des Kindergartens, Frau Utjesinovic, der Leiterin der Cari-
tas-Sozialstation Monheim, Frau Ludwig sowie einigen Kindern
übergeben.
Der Dank gilt ausdrücklich den nachfolgend aufgeführten Fir-
men, ohne die diese Summe nicht hätte zu Stande kommen
können.
Stadtapotheke, Bike & Motorwelt, Blumen Fischer, Bäckerei
Roßkopf (DON), EDEKA, Elektronik Dürr, EP-Gerstner, HAMA,
Metzgerei Ziegelmüller, Opel Königsdorfer, Optik Breiner, Raiff-
eisen-Volksbank, Schreibwaren Rainer, Schuh Bernreuther,
Schuh Pfeifer, Sparkasse Monheim, Wagner Automobile
(DON), Zahnarzt Dr. U. Kaspar, Frisurentreff, Baumarkt Bra-
cher, Pizzeria Romana, Zimmerei Spenninger, Metzgerei Art-
ner (DON), Konditorei Gottfried, BEKO, Blumen Weidel, Haar
Hofer, Autohaus Poost, Unicut, BayWa, Meyer Bau, Fitness-
corporation, MAN (DON), Mercedes-Benz-Niederlassung (A),
Meyer Kachelofenbau.
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Volkshochschule
Für nachfolgende Kurse sind noch Plätze frei. Nähere Informa-
tionen und Anmeldung bei Sabine Meier, Telefon (09091) 2854.
1081M Die Polizei informiert: Ökologische und energiespa-
rende Fahrweise
Es wird die ökologische und energiesparende Fahrweise vor-
gestellt und Neuerungen aus dem Verkehrsrecht besprochen.
Der Kurs ist auch für Senioren besonders geeignet. 1 x Diens-
tag, 20.03.2012, 19.00 - 21.00 Uhr, Grund- und Mittelschule
Monheim. Teilnahme kostenlos - Anmeldung jedoch bei der
VHS erforderlich. Günter Schön, Verkehrserzieher bei der Poli-
zeiinspektion Donauwörth.
1107M Fitness für die Seele - Zeit für mich! Teil 1
Sie vermissen Lebensfreude, Motivation, Ziele, Sinn? Oder Sie
wollen sich einfach Zeit nehmen zum Entspannen, Reflektie-
ren, Neu ausrichten. Auftanken? Gönnen Sie sich diesen Tag.
Es werden Ihnen Wege gezeigt, wie Sie sich von innerem und
äußerem Druck befreien können, gelassener und kraftvoller
werden.
1 x Samstag, 25.02.2012, 11:00-17:00 Uhr, EUR 35,00, Rathaus
Monheim, Nebengebäude - Birgit Gaus, Coaching/Seminare
1109M Fitness für die Seele - Zeit für mich! Teil 2
Teilnahmevoraussetzung ist der Besuch von Teil 1 des Kurses.
1 x Samstag, 10.03.2012, 11:00-17:00 Uhr, EUR 35,00, Rathaus
Monheim, Nebengebäude - Birgit Gaus, Coaching/Seminare
1115M Elterneinführung zum Kurs 1117M und 1119M
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung jedoch erforderlich.
Die Kinder können an diesem Abend auch angemeldet wer-
den. 1 x Donnerstag 15.03.2012, 20.00 Uhr, Grund- und Mit-
telschule Monheim; - Manuela Rößler, Praxis für Energiearbeit
und Bowtech
1117M Leichter lernen - mit allen Sinnen, für Kinder von 7
bis 8 Jahren
Mit Elterneinführung (siehe 1115M). Kinder wollen lernen, sie
wollen die Welt entdecken, begreifen und verstehen. Durch
Bewegung, Phantasiereisen, gezielte Konzentrationsübungen
etc. gebe ich Ihrem Kind Raum und Zeit, den Spaß am Lernen
zu finden. Am Lernen fürs Leben. Schließlich lernen die Kin-
der nicht für die Schule, sondern für sich selbst. Damit fördern
wir den natürlichen Lerntrieb, damit die eigene Motivation des
Kindes geweckt wird und erhalten bleibt. Außerdem gebe ich
Ihrem Kind Möglichkeiten an die Hand, um mit mehr Vertrauen,
Selbstbewusstsein, mit Herz und Verstand seine besonderen
Begabungen zu entdecken und zu erkennen, wie einzigartig es
ist. Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, rutschfeste Socken,
Decke, kleines Kissen. Materialkosten ca. EUR 10,00 (Kopien,
Bilder, CD)
7 x ab Donnerstag, 22.03.2012, 15:00-16:30 Uhr , EUR 45,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Manuela Rößler,
Praxis für Energiearbeit und Bowtech
1119M Leichter lernen - mit allen Sinnen, für Kinder von 9
bis 10 Jahren
s. Kurs Nr. 1117M
7 x ab Donnerstag, 22.03.2012, 16:45-18:15 Uhr , EUR 45,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Manuela Rößler,
Praxis für Energiearbeit und Bowtech
1121M Mutter sein - und ich?
Ich glaube, Kinder zu haben ist das aufregendste Abenteuer,
das wir erleben können. Es ist der schwerste Beruf und die
größte Herausforderung, die ich mir denken kann, und die
glücklichste Erfahrung zugleich. Funktionieren, für alle da sein,
es allen Recht machen ist dennoch nicht immer das Beste, was
wir tun können. Manchmal ist es auch wichtig, sich zurück zu
nehmen, abzuwarten, zu beobachten. Doch oft reagieren wir

nur noch, da wir uns selbst kaum noch spüren und sich das
Karussell des Lebens schwindelerregend dreht. Es fehlt uns
die Zeit, inne zu halten, da unter anderem auch der gesell-
schaftliche Druck so groß ist, so dass wir immer noch besser,
netter, erfolgreicher und effektiver sein wollen. Wir laden dich
ein, dich selbst mit deinen Bedürfnissen wieder einmal wahr-
zunehmen, dich zu spüren, Gewohnheiten zu überdenken,
aufzutanken und Neues auszuprobieren. Ganz bewusst haben
wir zwei Freitagnachmittage gewählt, die dir den Raum und die
Möglichkeit bieten, fernab vom Alltag zu dir zu kommen und
dir Zeit für dich zu nehmen. Wir freuen uns auf zwei gemein-
same Nachmittage. Für vorab offene Fragen stehen wir gerne
zur Verfügung. Für Tee, Kaffee, Wasser, kleinen Pausensnack
ist gesorgt. Bitte mitbringen: Isomatte, Decke, kleines Kissen,
bequeme Kleidung, warme Socken, Schreibzeug
2 x ab Freitag, 02.03.2012, 16:00-20:00 Uhr, EUR 48,00 ,
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Birgit Gaus, Per-
sönlichk.Trainerin und Manuela Rößler, Praxis für Energiearbeit
u. Bowtech
1125M Wie kann ich mich selbst erkennen?
Wie ist mein Unterbewusstsein mit meinem Bewusstsein ver-
knüpft? Jeder Mensch besitzt einen gigantischen Informati-
onsspeicher - das ist das Unterbewusstsein, das Unbewusste.
Bisher sind die meisten Menschen unbewusst, komplett auto-
matisch den Befehlen ihrer Steuerung gefolgt. Wir Menschen
haben „blind“ gefolgt. Heute sprechen immer mehr Menschen
vom Gefühl der Fremdsteuerung, der Abhängigkeit, von Hohl
und Leer, von Sinnlosigkeit, von innerer Lähmung. Sie fühlen
sich gefangen, sie fühlen sich lustlos - und gleichzeitig fühlen
sie sich „wie auf der Suche“. Andere fühlen sich wie getrie-
ben, gehetzt mit der Sehnsucht nach Ruhe und Gelassenheit.
Immer wieder höre ich die Fragen: Will ich so leben? Was will
ich denn? Diese Fragen sind sehr gut, sie zeigen einen inne-
ren Chaoszustand an, der die Aufforderung ist, sich endlich
mit sich selbst zu befassen, sich endlich das Unbewusste ins
Bewusste zu holen. um so ein erfolgreicher und bewusster
Schöpfer seines Lebens zu sein. Im Kurs wird aufgezeigt, wie
es geht.
1 x Samstag, 10.03.2012, 10:00-16:30 Uhr, EUR 38,00,
Grund- und Mittelschule Monheim, - Renate Zapf, Trainerin für
Bewusste Wahrnehmung
1127M Lerne zu Hören und zu Fragen - Abenteuer Sprache
Wörter sind „Mittel zum Zweck“. Sie transportieren das Innere
nach außen. Mit jedem Wort formulieren wir eine Absicht. Dies
ist absolut spannend, denn jeder Mensch spricht immer nur
über sich. Immer, auch wenn er über andere spricht! Er spricht
ja über seine Einstellungen, Meinungen und Erfahrungen. Es
hat tiefere Gründe, über bestimmte Themen viel und gern zu
sprechen oder dazu zu schweigen. Sprache ist pures Informati-
onsgut. Wir Menschen dürfen nun lernen, das Gesagte bei dem
anderen zu lassen. Er darf reden und auch ausreden. So kann
ich ihn in aller Ruhe anhören, also begleiten. Wenn mir dann
eine Information fehlt, so kann ich ganz gezielt Fragen stellen.
Bisher haben wir oft das Gesagte persönlich genommen. Mit
dem neuen Wissen können wir es bei ihm lassen. Das macht
frei und sicher.
1 x Samstag, 21.04.2012, 10:00-16:30 Uhr, EUR 38,00,
Grund- und Mittelschule Monheim, - Renate Zapf, Trainerin für
Bewusste Wahrnehmung
2430M PC-Grundlagen Windows 7
(20 Std.) berufsfördernder Zertifikatslehrgang.
5 x ab Dienstag, 08.05.2012, 18:00-21:00 Uhr , EUR 130,00
(inkl. Lehrbuch / Zeugnis), Grund- und Mittelschule Monheim,
Computersaal - Günter Köhl, Studiendirektor a.D.
2462M Internet im Alltag, alles kein Problem
Sich Informationen aus dem Internet beschaffen, z.B. die Allge-
meinbildung erweitern, Bilder downloaden, Wetter beobachten,
Koch- und Backrezepte suchen u.v.m. Blitzschnell E-Mails an
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die entferntesten Orte senden und empfangen. Voraussetzung:
PC- und Windows-Grundkenntnisse. Bitte USB-Stick mitbringen.
3 x ab Dienstag, 06.03.2012, 18:00-21:00 Uhr, EUR 78,00 (inkl.
Lehrbuch), Grund- und Mittelschule Monheim, Computersaal -
Günter Köhl, Studiendirektor a.D.
2533M MS Office Word 2010
Grundfunktionen der Textverarbeitung, Layoutfunktionen,
Tabellen, Formularerstellung, Serienbrief, Erstellen und Ein-
fügen von Grafiken, Verwendung von Word-Art, Formatvorla-
gen. Voraussetzungen: PC- und Windows-Grundkenntnisse.
5 x ab Samstag, 17.03.2012, 08:45-12:00 Uhr, EUR 140,00
(inkl. Lehrbuch / Zeugnis), Grund- und Mittelschule Monheim,
Computersaal - Günter Köhl, Studiendirektor a.D.
2603M PowerPoint 2010
Erstellung von Präsentationen, Bildschirmshows ... Vorausset-
zungen: PC- und Windows-Grundkenntnisse.
4 x ab Samstag, 05.05.2012, 08:45-12:30 Uhr, EUR 140,00
(inkl. Lehrbuch / Zeugnis), Grund- und Mittelschule Monheim,
Computersaal - Günter Köhl, Studiendirektor a.D.
3320M Französisch für Anfänger am Vormittag Fortsetzung
Lehrbuch Facettes 1, ab Lektion 8
8 x ab Donnerstag, 01.03.2012, 08:45-10:15 Uhr, EUR 55,00,
Grund- und Mittelschule Monheim - Florence Lösch, VHS-
Dozentin,
4022M Aufgrund der großen Nachfrage 2. Kurs: Yoga- und
Beckenbodenübungen für Frauen
Übungen auf dem Yoga, die das weibliche Becken stärken und
durchbluten und so zur Gesunderhaltung und Regeneration
der weiblichen Organe beitragen. Der weibliche Beckenbo-
den wird erfahrbar und durch Übungen gekräftigt. Die Freude
an der Bewegung, Spannendes und Entspannendes schenken
neue Impulse. Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, warme
Socken, Decke.
6 x ab Mittwoch, 28.03.2012, 9:00-10:30 Uhr, EUR 36,00, Rat-
haus Monheim, Nebengebäude - Susanne Gleichmann, Yoga-
Lehrerin, Entspannungstherapeutin
4602M Rutenkurs für Anfänger
In diesem Kurs können Sie die Grundkenntnisse des Rutens mit
der Einhandrute erlernen. Schwerpunkte an diesem Nachmit-
tag sind: Eigenpolung - Naturgesetze - Kraftate - „was strömt
auf mich ein und wie kann ich harmonisieren (z.B. Wohnung,
Lebensmittel, Medikamente, Allergien..)“. Es wird intensiv mit
der Rute gearbeitet. Zusätzliche Materialkosten: Rute EUR
20,—, Arbeitsblätter EUR 10,—. Bitte mitbringen: Schreibmate-
rial, Getränk.
1 x Samstag, 03.03.2012, 14:00-18:30 Uhr, EUR 30,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Monika Marko, Biophysik. Lebensin-
formationsberaterin
4604M Aufbaukurs in Chakras- und Auraarbeit
Grundkenntnisse des Rutens sollten vorhanden sein. Einstieg
in Chakra- und Auraarbeit (Theorie und Praxis). Was sind Cha-
kras? Wie kann ich über Chakraarbeit ein intensives Leben
sowie positive Heilvorgänge in Körper, Geist und Seele aktivie-
ren? (Bioenergetische Übungen, Bachblüten, meditative Akti-
vierung, Affirmationen, Tönen usw.) Wie kann ich hier die Rute
einsetzen? Was bedeutet Aura? Wie kann ich an ihr arbeiten
(Bewusstseinszustand, Chakras)? Welche Auswirkungen hat
sie in meinem Leben (Ausstrahlung)? Wie kann ich auch hier
mir die Rute zu Hilfe nehmen? Bitte mitbringen: bequeme Klei-
dung, Isomatte, Getränk, Materialkosten EUR 27,00 (Arbeits-
mappe usw.)
1 x Samstag, 12.05.2012, 12:30-18:30 Uhr, EUR 40,00, Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Monika Marko, Biophysik. Lebensin-
formationsberaterin - HTNZ: 16
5192M Mosaikbasteln für Kinder
Zuerst werden die Kinder mit einer Geschichte auf das Basteln
eingestimmt. Dann kann jedes Kind seiner Kreativität seinen

eigenen Lauf lassen und aus vielen bunten Steinen sein eige-
nes Mosaik basteln. Treffpunkt: Raiffeisenstr. 8 in Monheim.
Bitte mitbringen: dicke Socken, Materialgeld.
1 x Samstag, 24.03.2012, 14:00-17:00 Uhr, EUR 16,00, - Ange-
lika Böswald, VHS-Dozentin - HTNZ: 10
5194M Kinder stellen ihre eigenen Seifen her
Nachdem die Kinder verschiedene Düfte kennen gelernt
haben, kreieren sie ihre eigenen Seifen, jeder ganz nach sei-
nem Geschmack. Treffpunkt: Raiffeisenstr. 8 in Monhein, Bitte
mitbringen: Materialgeld.
1 x Samstag, 12.05.2012, 14:00-17:00 Uhr, EUR 16,00, - Ange-
lika Böswald, und Sonja Nowey, VHS-Dozentinnen
5196M Schmuck-Work-Shop von 8 bis 99 Jahren
Wir fertigen aus Silberteilen, Halbedelsteinen, Glas und Holz
Euren ganz individuellen Schmuck. Ketten in verschiedenen
Längen (gerne auch mit Silbergliedern), Armbänder, Fußkett-
chen und Ohrringe können an diesem Abend nach Euren Vor-
stellungen kreiert werden. Das ist wirklich sehr einfach! Auch
Altes und Kaputtes kann dem derzeitigen Trend angepasst
werden. Materialkosten ab EUR 10,00 pro Schmuckstück.
1 x Freitag, 23.03.2012, 17:00-19:00 Uhr, EUR 10,00, Grund-
und Mittelschule Monheim, - Margit Löw, VHS-Dozentin - HTNZ:
8
5202M Schachkurs für Kinder
Auch ich kann Schach spielen! Schach, das königliche Spiel, das
auch Du jetzt bequem und problemlos erlernen kannst. Regeln
und Figuren von Grund auf erklärt, Schachbretter vorhanden.
5 x ab Samstag, 21.04.2012, 15:00-16:00 Uhr, EUR 20,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim - Alexander Fedyk,
VHS-Dozent
5204M Schachkurs für Erwachsene
Schach, das königliche Spiel, kommt bei den Kindern gut an.
Jetzt seit Ihr Mamas und Papas dran, es zu erlernen, um ein
schönes Schachspiel mit den Kindern am Wochenende zu ver-
bringen, Schachbretter vorhanden.
5 x ab Samstag, 21.04.2012, 16:15-17:15 Uhr, EUR 20,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim - Alexander Fedyk,
VHS-Dozent
5206M Fortgeschrittenen-Schachkurs für Kinder
Dieser Kurs richtet sich an alle Kinder, die schon einmal
einen Kurs mitgemacht haben oder einfache Kenntnisse vom
Schachspielen haben. Denn bei Schach lernt man nie aus. Die
Technik und die Regeln werden verbessert. Die Kinder lernen,
gegeneinander oder gegen einen Schachcomputer zu spielen.
5 x ab Samstag, 21.04.2012, 13:45-14:45 Uhr, EUR 20,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim - Alexander Fedyk,
VHS-Dozent
5209M Tanzen für Kids ab 10 Jahren
Habt Ihr Freude am Tanzen und Lust, einfache Mitmachtänze
aus vielen verschiedenen Ländern kennenzulernen, dann
kommt und macht mit!
5 x ab Samstag, 17.03.2012, 10:00-11:30 Uhr, EUR 30,00,
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim - Brigitta Neuwirth,
Tanzlehrerin
5213M Schätze der Natur verarbeiten
Wir haben sie direkt vor Augen: an Wegrändern, Wiesen, im
Wald und im Garten. Doch sehen und beachten wir sie? Kön-
nen wir doch mit so manchem „Kräuterlein“ unsere eigene
Salbe, Tinktur, Tee usw. herstellen.
1 x Samstag, 21.04.2012, 14:00-15:30 Uhr, EUR 8,00, Grund-
und Mittelschule Monheim, - Sonja Nowey, VHS-Dozentin
5215M Auf der Suche nach natürlichen Heilkräutern
Wir vergessen den Alltag und genießen die Vielfalt unserer Kräuter
und Blumen sowie deren Kräfte. Bitte mitbringen: feste Schuhe,
Schere, Korb. Treffpunkt: Parkplatz Stadthalle Monheim.
1 x Samstag, 05.05.2012, 14:00-17:00 Uhr, EUR 12,00, - Sonja
Nowey, VHS-Dozentin



10 Ausgabe 3/12

6632M Aufgrund der großen Nachfrage 2. Kurs: Kochkurs
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Pizza, Pasta und Co! Eine kulinarische Reise durch das Mittel-
meergebiet. Bitte mitbringen: Schürze, Behälter für Speisen,
Geschirrtuch, Kochgeld EUR 10,00
2 x ab Samstag, 14.04.2012, 15:30-18:00 Uhr, EUR 25,00,
Grund- und Mittelschule Monheim, Schulküche - Ingrid Eicher,
Diätassistentin - HTNZ: 8
6633M Kinderleichtes Büffet für Kinder im Vorschulalter
von 3 bis 6 Jahren
Mit Mama/Papa oder Oma/Opa. Bereit im Kleinkindalter werden
die Grundsteine für eine gesunde und ausgewogene Ernäh-
rung gelegt. Besonders für kleine Kinder ist es toll, wenn sie
mit den Großen in der Küche beim Schnippeln und Rühren hel-
fen können. Wir zaubern im Kurs leichte Gerichte, Fingerfood
und leckere Zwischenmahlzeiten. Am Ende genießen wir dann
zusammen mit Mama/Papa oder Oma/Opa unsere gezauberten
Köstlichkeiten am Büffet. Bitte mitbringen: Schürze, Behälter für
Speisen, Geschirrtuch, Kochgeld EUR 10,00 für ein Kind mit
Erwachsenem, bei weiteren Geschwisterkindern jeweils EUR
5,00.
1 x ab Samstag, 31.03.2012, 15:30-18:00 Uhr, EUR 13,00,
Grund- und Mittelschule Monheim, Schulküche - Ingrid Eicher,
Diätassistentin - HTNZ: 8
6635M Griechische Vorspeisen und Desserts
Ohne Vorspeisen ist griechisches Essen nicht denkbar. Im
Sommer ersetzen einige kleine Snacks auch eine ganze Mahl-
zeit, passen zum Grillabend und lassen sich gut aufbewahren.
Ein süsses Dessert rundet das Essen ab. Bitte mitbringen:
Schürze, Geschirrtücher, Behälter, Materialgeld EUR 9.00
1 x Freitag, 11.05.2012, 18:30-21:30 Uhr, EUR 16,00, Grund-
und Mittelschule Monheim, Schulküche - Elisabeth Maier,
Köchin
Vorträge
Zutritt für alle ohne Anmeldung, Eintritt 3,00 EUR
7005M Ins Land der Franken fahren (Diavortrag)
Dienstag, 28.02.2012, 20.00 Uhr, Grundschule und Mittel-
schule Monheim
Wolfgang Gerhardt, VHS-Dozent und Reiseleiter, Donauwörth -
Eintritt: 3,00 EUR
7010M Selbstheilungkräfte aktivieren mit Bowtech
Donnerstag, 01.03.2012, 19.30 Uhr, Grundschule und Mittel-
schule Monheim
Manuela Rößler, Praxis für Bowtech und Energiearbeit, Döckin-
gen - Eintritt: 3,00 EUR
7015M Wünsche!!!!
Mittwoch, 18.04.2012, 19.30 Uhr, Grund- und Mittelschule Mon-
heim
Angelika Böswald, Biophysikalische Informationsberaterin,
Monheim - Eintritt: 3,00 EUR

Kirchliche Nachrichten
Sa 11.2. Vorabendgottesdienste
10.00 Uhr Kölburg: Patroziniumsfest St. Apollonia
19.00 Uhr Monheim, Rehau und Warching

So 12.2. 6. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Monheim

8.30 Uhr Flotzheim
10.00 Uhr Weilheim

8.30 Uhr Wittesheim
9.00 Uhr Itzing

Sa 18.2. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim und Rehau

So 19.2. 7. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Monheim
8.30 Uhr Flotzheim
8.30 Uhr Weilheim

10.00 Uhr Wittesheim
9.30 Uhr Warching

Termine
Mi 15.2. 20.00 Uhr Haus St. Walburg: Glaubensgespräch

mit Herrn Kaplan Lazar
Do 1.3. 20.00 Uhr HUS St: Walburg: Katechismus f.

Erwachsene

Herzliche Einladung
zum Aschermittwochsgottesdienst für Kinder

Am Mittwoch, 22.02.2012, findet um 16.00 Uhr in
unserer Stadtpfarrkirche ein Aschermittwochswort-
gottesdienst mit Stadtpfarrer Maul, Kaplan Lazar und
der Kindergottesdienstgruppe statt.

Alle sind dazu herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf euch,
Lydia Pfefferer und das Kigo-Team

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste
19.2. 9 Uhr Peterskapelle
4.3. 9 Uhr Peterskapelle

Kindergottesdienst
12.2. 10.30 Uhr Haus Martin Luther

Tanzen für Frauen
13.2. 19.30 Uhr Haus Martin Luther
27.2. 19.30 Uhr Haus Martin Luther
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Veranstaltungskalender
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Vereine und Verbände
Sportlerin des Jahres 2011
Emotionen pur zeigte Carola Wild auf der Sportgala im Tanz-
haus Donauwörth, als sie als Gewinnerin in der Kategorie
„Sportlerin des Jahres 2011“ ausgerufen wurde. Mit 1373 Stim-
men wurde sie als Ausdauersportlerin mit ihrem Triathlon in
Roth ganz nach oben katapultiert. Als Günther Pfefferer bei der
Weihnachtsfeier verkündete, er habe Carola vorgeschlagen,
habe man in keinster Weise mit so einem Erfolg gerechnet. Bei
der Pokalübergabe erzählte Carola über die Trainingsaufwen-
dungen und Distanzen eines Triathlons der Langdistanz. Es
beginnt der Tag um 3:30 in der Früh um erst mal nach Roth zu
fahren. Schwimmstart im Kanal um 6:30 Uhr über eine Strecke
von 3,8 km, schnell raus aus dem Wasser und auf das Fahrrad
für die zweite Distanz von 180 km und dann noch zum anschlie-
ßenden Marathonlauf mit 42,195 km. Gesamtzeit: 11 Std und 35
sec. Sie beschrieb es kurz mit Schwimmen von Warching nach
Monheim, dann mit dem Fahrrad nach München und zurück,
und dann zu Fuß bis Meitingen. Um so einen Wettkampf durch-
zustehen, wurde ein halbes Jahr intensives Training durchge-
führt, mit 180 km Schwimmen, 6000 km Radfahren und 800 km
Lauftraining. Doch allein Training und Wettkampf machen keine
Sportlerin des Jahres. Die Anerkennung und die vielen Stimm-
abgaben der Wähler haben dies erreicht. Hiermit möchte sich
Carola bei allen bedanken, die sie bei den vielen Stimmzet-
teln gewählt haben. Mit einer Einladung zur Gala freuten sich
Strommer Maria und Ignatz, sowie Leinfelder Ute und Alexan-
der, die unter allen Einsendungen als Gewinner gezogen wur-
den.
Dass auch bei der Feier die Sportler Ausdauer zeigen, haben
die Organisatoren der Sportgala leicht verkannt. Denn um
12:00 Uhr waren nur noch die Warchinger im Tanzhaus, und
kurzerhand wurde bei Lydia und Günther Pfefferer eine After
Mitternachtparty eingeläutet und kräftig weitergefeiert.

Stehend von links: Ignatz Strommer, Lydia Pfefferer, Maria
Strommer, 2.Bgm.Günther Pfefferer, Siegerin Carola Wild,
1.Bgm.Anton Ferber, Ute Leinfelder
Kniend v. Links: Theresa Wild, Wolfgang Wild, Alexander Lein-
felder, Ludwig Hirschbeck

Bürgermeisterwahl
Stadt Monheim 11. März 2012
Wahlveranstaltungen Günther Pfefferer, CSU
WT Datum Uhrzeit Ort Versammlungsraum
Do 09.02.2012 20:00 Ried GH „Zum Max“
Fr 24.02.2012 20:00 Wittesheim GH Pfefferer
So 26.02.2012 09:30 Flotzheim GH Leinfelder
Mi 29.02.2012 20:00 Kölburg Feuerwehrheim
Sa 03.03.2012 20:00 Itzing Feuerwehrheim
Di 06.03.2012 20:00 Weilheim GH Rosenwirth
Mi 07.03.2012 20:00 Rehau GH „Zum Steinbuck“
Fr 09.03.2012 20:00 Monheim GH „Zur Krone“

Wahlveranstaltungen Anita Ferber, FW
WT Datum Uhrzeit Ort Versammlungsraum
Fr 10.02.2012 20:00 Flotzheim GH Leinfelder
Mo 13.02.2012 20:00 Wittesheim GH Strauß
Di 14.02.2012 20:00 Weilheim GH Rosenwirth
Mi 15.02.2012 20:00 Warching GH Sprater
Mo 27.02.2012 20:00 Itzing Feuerwehrhaus
Fr 02.03.2012 20:00 Monheim GH „Zur Krone“
So 04.03.2012 20:00 Kölburg Feuerwehrhaus

Theresa Wild skatet auf‘s Stockerl
Platz Eins beim Skitrail in Tannheim
Am Sonntag den 29.01.2012 fand im österreichischen Tann-
heim der traditionele Skitrail über 35 km in der Skatingtechnik
statt. Mit am Start auch Prominenz wie Peter Schlickenrieder.
Für die 19-jährige Theresa Wild, die seit ca. 3 Jahren intensiver
Skilanglauf betreibt, war es die erste Rennteilnahme in dieser
Sportdisziplin.
Leider waren die Trainingsmöglichkeiten im Vorfeld, auf der
Wittesheimer Hausloipe wegen Schneemangel nicht möglich.
Aber die „Wilde“ Theresa fährt so oft wie möglich mit ihrem
Vater in die Berge, um dem Hobby Skilanglauf nachzugehen.
Die Schneebedingungen waren an diesem Renntag optimal.
Wolfgang Wild hatte schon Tage zuvor die Temperaturen beo-
bachtet um für Tochter Theresa die Ski optimal zu präparieren.

Zu Beginn des Rennens war es ziemlich eng auf der Piste.
Massenstart von 500 Langläufer, da hieß es sich durchsetzen
im Starterfeld und auf den rasanten Abfahrten sturzfrei bleiben.
Nach ca. 15 km hatte sich das Teilnehmerfeld entzerrt und
Theresa Wild konnte volle Fahrt aufnehmen und ihrem ersten
Stockerl-Platz im Skilanglauf entgegenfahren. Persönliches Ziel
war es eigentlich unter 3 Stunden zu bleiben, was Theresa fast
um eine Stunde topte.
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Mit einer Zeit von 2:10:43 belegte sie Gesamtplatz 23 unter
allen weiblichen Starterinnen und Platz Eins in der weiblichen
Jugend. Enrico Antal aus Monheim und Stadtrat Karlheinz Lein-
felder bestritten ebenfalls ihr Erstes Rennen im Skilanglauf und
waren von der tollen Atmosphäre begeistert. Das wird bestimmt
eine Wiederholung geben.
Weitere Ergebnisse
Wolfgang Wild 2:05:30
Carola Wild 2:17:41
Enrico Antal 2:31:45
Karlheinz Leinfelder 2:55:46

Der Gartenbauverein informiert
Jährlich hat der Verein für Gartenbau und Landschaftspflege
Monheim e.V. eine Jahreshauptversammlung abzuhalten. In
diesem Jahr findet sie am 05. März 2012 um 20:00 Uhr im Gast-
haus „Zur Krone“ in Monheim statt. Wir dürfen alle Mitglieder
des Gartenbauverein recht herzlich dazu einladen.
Die Tagesordnung wird ordnungsgemäß wie es die Satzung
vorschreibt, rechzeitig bekannt gegeben.
Es ergeht darüber hinaus auch die Einladung an alle interes-
sierten Mitbürgerinnen und Mitbürger von Monheim und Umge-
bung.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2012
Gasthaus „Zur Krone“ am 05.03.2012 um 20:00Uhr
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Grußworte
3. Totengedenken
4. Tätigkeitsbericht
5. Kassenbericht des Kassiers Georg Rosenwirth
6. Revisionsbericht der Kassenprüfer mit Entlastung der Vor-

standschaft
7. Neuwahlen
8. Vorschau auf das Jahresprogramm 2011.
9. Wünsche und Anträge
10. Fachvortrag von H. Eberhart Möttingen über Rosen: Sorten,

Pflege Pflanzenschutz , Englische Rosen
Die Vorstandschaft des Gartenbauvereines bittet um regen
Besuch.
Selbstverständlich sind Nichtmitglieder und Interessierte
recht herzlich eingeladen.
Die Vorstandschaft

Einladung
zum Königs- und Preisschießen des Schützenvereins
Immergrün Itzing
Liebe Vereinsmitglieder,
zum traditionellen Königs-, Vereinsmeister- und Preisschießen
des Schützenvereins Immergrün Itzing mit dem Luftgewehr
vom 22.02. bis 26.02.2012
laden wir Sie recht herzlich ein. An den nachstehend aufge-
führten Tagen können Sie sich am Wettbewerb beteiligen.
Mittwoch, den 22.02.2012 von 19.00 bis 22.00 Uhr
Freitag, den 24.02.2012 von 19.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag, den 26.02.2012 von 13.00 bis 18.00 Uhr
Die Einlage beträgt bei der Schützenklasse 8,— EUR, bei der
Jugendklasse 3,— EUR. Mit der Einlage sind bezahlt:
3 Schuss Königsscheibe (kein Nachkauf)
3 Schuss Pokal (kein Nachkauf)
4 Schuss Ehrenscheibe (kein Nachkauf)

20 Schuss Punktscheibe (Nachkauf 10 Schuss 0,50 EUR)
Für die drei besten Blattl sind Preise in Höhe von 15,—/13,—
/10,— EUR ausgesetzt.
Die Ehrenscheibe stiftet Familie Oschwald.

Die Vereinsmeisterschaft Luftgewehr und Luftpistole nach Rin-
gen kann an allen Schießtagen geschossen werden. Bei Kom-
bination Vereinsmeisterschaft Luftgewehr mit dem Preisschie-
ßen sind pro 10 Schuß 0,50 EUR zu entrichten.
Der Wert der Preise richtet sich nach der Teilnehmerzahl. Wir
bitten um eine zahlreiche Beteiligung an beiden Wettbewerben.
Mit freundlichem Schützengruß
Martin Lachenmair
1. Schützenmeister
PS: Die Königsproklamation mit Ehrungsabend erfolgt am
Samstag, den 17.03.2012, 20.00 Uhr. Für das leibliche Wohl
gibt es Gulaschsuppe. Es wird bei der Königsproklamation
unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Schießwettbe-
werb ein Überraschungspreis ausgelost!!!!!!!!!!!!!!!

Freiwillige Feuerwehr Monheim e.V.
Einladung zur Generalversammlung
Hiermit ergeht herzlich Einladung an alle Mitglieder und Inte-
ressierte zu unserer diesjährigen Generalversammlung am
Freitag, den 24. Februar 2012 um 20.00 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus.
Tagesordnung:
1. Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Bericht des Passivensprechers
3. Bericht des Kommandanten
4. Bericht des Schriftführers
5. Kassenbericht
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Ehrungen
8. Neuaufnahmen
9. Wünsche und Anträge

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Werner Istok, 1. Vorsitzender

Soldaten- und Kameradenverein
Flotzheim-Kreut
Wasser des Lebens - Whisky (eine etwas andere Schott-
landreise)
Bei genügender Beteiligung führt der SKV ein zweites Whisky-
Seminar durch.
Termin wäre Samstag, 31. März 2012, im Feuerwehrhaus
Uhrzeit : 19:00 Uhr
Anmeldungen bei Theo Wagner, Tel 09091 665

Kolping Monheim
Am 24. März wollen wir gemeinsam zum Frühjahrskonzert der
Stadtkapelle gehen. Bitte melden bei Hedi Blank, Tel. 1207.
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Soldaten- und
Kameradenverein Flotzheim

Hallo Schafkopffreunde!
Am Samstag, 25. Februar 2012,

19:45 Uhr

Preisschafkopfen
Gasthaus Leinfelder, Flotzheim

Geld- und Sachpreise zu gewinnen!
Einsatz 8,00 Euro

Alle Schafkopffreunde aus Monheim
und den Stadtteilen sind herzlich eingeladen.

Die Vorstandschaft

Jagdgenossenschaft Kölburg
Am Freitag den 17. Feb. 2012, findet im Feuerwehrhaus die
Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft Kölburg statt.
Beginn: 20.00Uhr.
Tagesordnung:
1.Begrüßung
2.Protokoll der letzten Jahresversammlung
3.Kassenbericht
4.Verwendung des Jagdschillings
5.Wünsche und Anträge
Alle Jagdgenossen sind herzlich eingeladen!
Die Vorstandschaft

Bund Naturschutz
Einladung zur Neugründung der Ortsgruppe Monheimer Alb
Am Donnerstag, den 09.02.2012 um 19.30 Uhr im Ziegensta-
del, Neuburger Str. 100, Monheim
Auf der Tagesordnung steht:
1. Vorstellung des Bund Naturschutzes und seiner Tätigkeit

im Landkreis durch den 1. Vorsitzenden der Kreisgruppe,
Rudolf Schubert

2. Vorstellung der Ziele einer Ortsgruppe Monheimer Alb
3. Wahl der Vorstandschaft
4. Aufstellung eines Aktionsprogrammes für die Monheimer Alb
5. Diavortrag von Horst Mack:

„Beachtenswerte Pflanzenwelt auf der Alb“

Eingeladen sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger.
Über ein zahlreiches Interesse freut sich die Vorstandschaft der
Kreisgruppe Donau-Ries.
Für Fragen steht Ihnen die Geschäftsstelle des Bund Natur-
schutzes, Kreisgruppe Donau-Ries, Tel. 0906-23638 gerne zur
Verfügung.

Monheimer stark bei Dreistellungskampf

Niklas Nigel Martina Egger, Julia Schreiber

Luca Mihatsch, Peter Enhuber, Alexander Schreiber

Auf der Wemdinger Zehn-Meter-Schießanlage sind die Gaumei-
sterschaften 2012 im Luftgewehr Dreistellungskampf ausge-
tragen worden. Dieser Wettbewerb wird nur in den weiblichen
und männlichen Schüler- und Jugendklassen ausgeschrieben
und dient zur Heranführung der Nachwuchsklassen für die
50-Meter-Kleinkaliberbewerbe. In allen Klassen werden drei-
mal zwanzig Wertungsschuss geschossen, aufgeteilt in die
drei Anschlagsarten „Liegend“, „Stehend“ und „Kniend“. Von
den fünf zu vergebenden Gaumeistertiteln sicherte sich die SG
1858 Monheim dreimal den ersten Platz. Bei der Jugend männ-
lich wurde Niklas Nigel mit 553 Ringen Vizegaumeister. Nach
dem Liegend- und Stehendschießen hatte er noch 5 Ringe
Vorsprung, den er aber leider im Kniendanschlag verlor. Da
wurde wieder einmal die alte Dreistellungskampf-Regel bestä-
tigt. „Es gelingen nie alle drei Disziplinen bei einem Wettkampf,
höchstens beim Gegner.“ In der Schülerklasse dominierten
die Monheimer. In der männlichen Schülerklasse holten Peter
Enhuber (562), Luca Mihatsch (458) und Alexander Schreiber
(439) einen Dreifacherfolg für die Jurastädter. In der weiblichen
Schülerklasse gelang ihnen ein Doppelerfolg. Es siegte Julia
Schreiber mit 542 Ringen vor Martina Egger (517). Den 5. Platz
belegte Larissa Nigel mit 426 Ringen. Bei der Mannschaftswer-
tung zeigten die Monheimer Mädels, dass Schießen kein reiner
Jungensport ist. Sie gewannen die Gaumeisterschaften mit
1485 Ringen vor den drei Monheimer Jungs mit 1459 Ringen.
(Karel Kuba)
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Riesiges Faschingstreiben
am Lumpigen Donnerstag in der Stadthalle.
Einlass ist ab 19:00 Uhr, Eintritt 10 EUR.
Die Party-Band Dolce Vita wird euch bei Laune halten, danach
könnt ihr noch bis 05:00 Uhr mit DJ Mike Morino weiter feiern.
ACHTUNG: Einlass ab 16 Jahren, Aufsichtszettel nicht erlaubt!
Wir freuen uns auf euch,
FG Gailachia Monheim

Jugendfeuerwehr Monheim - komm
mach mit!
Du bist zwischen 13 und 17 Jahre alt?
Du bist technikbegeistert?
Du kannst im Team arbeiten?
Du bist interessiert an Neuem?
Dann bist du bei der Feuerwehr an der richtigen Adresse.
Am 27.Februar 2012 findet um 19.00 Uhr der erste Ausbil-
dungsabend der neuen Jugendfeuerwehr im Feuerwehrge-
rätehaus statt. Hierzu sind alle interessierten Mädchen und
Jungen aus Monheim eingeladen. Wir freuen uns auf Euch!

Freiwillige Feuerwehr Itzing
Zur Generalversammlung, die am Samstag, 11.02.2012 um
20.00 Uhr im Feuerwehrhaus stattfindet, laden wir Euch herz-
lich ein.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstands
3. Bericht des Kommandanten
4. Bericht über 125-jähriges Gründungsfest
5. Kassenbericht
6. Entlastung der Kassiere u. der Vorstandschaft
7. Gründung Jugendfeuerwehr
8. NeuaufnahmeEhrungen
9. Wünsche, Anträge, Sonstiges
Mit kameradschaftlichem Gruß
Die Vorstandschaft

Historisches
M o n h e i m
Verlust seiner Ämter, Dienststellen und öffentliche Einrich-
tungen
MONHEIM hatte in der Vergangenheit über viele Jahrhunderte
eine besondere Bedeutung.
Beginnend mit der Stadterhebung, dem Benediktinerinnen
Kloster, Sitz der Grafen von Reisach mit der Gerichtsbarkeit.
Dadurch ist Monheim zum wirtschaftlichen Mittelpunkt in die-
sem Raum geworden.
Leider hat die Stadt diese zentralörtliche Bedeutung im 19.
Jahrhundert durch den Verlust ihrer Behörden, Dienststellen
und öffentlichen Einrichtungen verloren
1) Finanzamt 01.12.1928
2) Allgem. Ortskrankenkasse /AOK Jahr 1933/34
3) Amtsgericht die Aufhebung verfügt zum 30.11.1956

Geschäftsbetrieb noch bis 01.07.1959
4) Landpolizei-Station 10.04.1960
5) Bahn-Station/Nebenbahn Fünfstetten/

Monheim Jahr 1960
(Kauf der Bahnanlage im Jahr 1970)

6) Kreiskrankenhaus/Stiftung 1909 bis 1985
7) Forstdienststelle bis 1999
8) Postamt bis 1999

Verlust der in Monheim beheimateten Ämter,
der Dienststellen und seiner öffentlichen Einrichtungen.
Das im Sualafeldgau, an der Straße zwischen den Reichsstäd-
ten Augsburg, Donauwörth, Weißenburg und Nürnberg gele-
gene Monheim, entstand wohl als eine fränkisch-bairische-
alemannische Dorfgründung des 7./8. Jahrhunderts. Im Jahre
870 wurde hier ein Benediktinerinnenkloster von den beiden
Schwestern Liubila und Gerlint gestiftet. Die beiden Schwestern
gehörten zu der Adelsfamilie, von der die Grundherrschaft des
Dorfes auf das von den beiden Frauen gestiftete Kloster über-
ging. 893 wird Monheim erstmals urkundlich genannt, und zwar
war der Grund, dass Äbtissin Liubila das Eigenkloster dem
Bischof von Eichstätt zu Lehen auftrug. Dafür überließ ihr der
Bischof Erchanbald (882 - 912) Teile der Gebeine der hl. Wal-
burga, die in die Klosterkirche nach Monheim überführt wurden
- das löste eine große Wallfahrtsbewegung aus und machte
Kloster und Dorf weithin bekannt. Von der Klostergründung bis
hinein ins 13. Jahrhundert blieb das Dorf Monheim gemein-
samer Besitz des Benediktinerinnenklosters am Ort und des
Bischofs von Eichstätt.
Als Lehensherr vergab der Bischof von Eichstätt seit dem 12.
Jahrhundert Monheim und die umliegenden Dörfer an Adelige.
Seit dem 17. März 1289 hatten die Grafen von Oettingen die
Vogtei, die Gerichtsbarkeit, über Monheim und die dazugehö-
rigen Vogteidörfer inne. Zwischen 1329 und 1334 müssen die
Grafen von Oettingen dem Dorf Monheim Stadtrechte verliehen
haben. Das erste erhaltene Stadtsiegel stammt aus dem Jahre
1340.
Monheim kam in der Folge unter wechselnde Landesherr-
schaften; es wurde verpfändet, verkauft, weiterverpfändet,…
Über Jahrhunderte hinweg bestätigten die bayerischen
Herzöge immer wieder die Monheimer Rechte und Privilegien.
Dabei bezogen sie sich immer wieder auf die Urkunde von
1455.
Im Jahre 1505 kam die Stadt an das neugegründete Fürsten-
tum Pfalz Neuburg.
Im Jahre 1530 wurde das Benediktinerinnenkloster aufgelöst.
Die Reformation und die Gegenreformation müssten die Mon-
heimer und Monheimerinnen einige Male über sich ergehen
lassen.
Im Jahre 1523 wurde das Landgericht Graisbach nach Mon-
heim verlegt.
Landrichter war der Graf selbst; er nahm diese Aufgabe wahr,
einmal auf Grund seiner Herkunft und zum anderen, weil er
das Grafenamt innehatte. Noch im 13. Jahrhundert führte er im
Landgericht Graisbach selbst den Vorsitz.
Erst seit dem 15. Jahrhundert traten Angehörige des niederen
Adels in dieser Funktion in Erscheinung. Von Graf Reisach ist
bekannt, dass er das Amt 1786 mit landesherrlicher Bewilli-
gung von seinem Vorgänger, Graf von Kreuth, käuflich erwarb.
Das Amtsgericht Monheim bestand bis zum Jahre 1959, nach-
dem die Aufhebung zum 30. November 1956 verfügt worden
war.
Monheim hatte auf Grund seiner günstigen Lage an einer
bedeutenden Straße die Vorteile eines gefragten Verkehrs-
weges, der allerdings mit dem Bau der Eisenbahn an Bedeu-
tung verlor. Auch die Verlegung des Landgerichts nach Mon-
heim unterstrich die Bedeutung der Stadt. Vom Handwerklichen
her sollte die Nadelherstellung unbedingt erwähnt werden.

Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Theo Schmiedt
Archivpfleger
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Voices Konzert “After 10 years”

Am Samstag, den 10. März ab 20.00 Uhr veranstalten unsere
Voices vom Liederkranz Monheim das Jubiläumskonzert „After
10 years“ zum 10jährigen Bestehen in der Aula der Schule
Monheim. Begleitet werden sie von Michael Buchberger am
Klavier. Die Gruppe hat sich mittlerweile durch viele Auftritte an
Trauungen und bei Konzerten auch über den Landkreis hinaus
ein buntes Repertoire angeeignet. Mit Musical, Pop, Rock und
Evergreens gestalten Sie ein abwechslungsreiches, farbiges
und interessantes Programm. Feiern Sie mit den Voices und
lassen sie sich mitnehmen und verzauben.
Die freiwilligen Spenden kommen dem Bayerischen Roten
Kreuz Monheim - „Aus Liebe zum Menschen“ zugute.

Sonstige Mitteilungen
Beim Dämmerschoppen ...
begrüßte uns Nörgelmann mit traurigem Gesicht und der
kurzen prägnanten Aussage: „Jetzt ist alles aus!“
„Was, wie, warum?“, wollte mein Nachbar wissen. „Ganz ein-
fach, erwiderte der Trauermann, die Welt geht unter und das
fängt jetzt schon an.“ „Wie kommst du denn auf so eine ver-
rückte Idee?“, wollte mein Vis-à-Vis wissen. „Du glaubst doch
nicht etwa an den Unsinn mit dem Maya-Kalender, nur weil die-
ser im Dezember aufhört?“, mein Nachbar bohrte so richtig in
der Wunde vom Nörgler. „Ihr habt ja keine Ahnung, stellte die-
ser fest, mit dem Maya-Kalender sind ja auch Prophezeiungen
verbunden, die auf das Weltende hindeuten und Nostradamus
und andere haben das bestätigt.“ „Alles Unsinn“, meinte mein
Vis-à-Vis nüchtern, „wie können die vor hunderten von Jahren
wissen, was in diesem Jahr geschieht; nicht einmal die Wahrsa-
ger unserer Tage können heute sagen, was morgen passiert.“
„Aber“, Nörgelmann war nicht zu überzeugen, „es geht doch
schon los: die vielen Pleiten - wie Schlecker, Kodak, Manro -
deuten doch darauf hin, dass der ganze Laden dahin geht,
dazu noch die Europrobleme, Naturkatastrophen, Klima-
Erwärmung, ach, einfach keine Hoffnung mehr.“ „Jetzt ist aber
Schluss mit deiner Trauerrede“, ermahnte mein Nachbar, „das
ist ja nicht zum aushalten, sag endlich, was mit dir wirklich los
ist, gestehe!“ „Ja, mein Problem ist ganz einfach“, Nörgelmann

wirkte aber noch trauriger als vorher, „ich muss - ihr seht es
ja an meinem Getränk - eine Woche lang auf Bier und Wein
verzichten, hat mein Doktor gesagt.“ „Das ist also des Pudels
wahrer Kern“, deklamierte mein Vis-à-Vis Goethes Faust, „und
warum?“ „Auch ganz einfach“, erklärte der Nörgler, „mein Arzt
meint, wenn ich dann auch noch weniger esse, dann könnte
eventuell mein in letzter Zeit stark zugenommener Leibesum-
fang wieder auf Normalmaß schrumpfen“, sprach es und nippte
vorsichtig an seinem Weinglas, das mit Wasser gefüllt war. Wir
alle bedauerten unseren Freund, wünschten ihm viel Erfolg bei
seiner Kur. Denn wie heißt es in dem alten Lied: Wasser ist zum
Waschen da, doch kein Mensch kann so tief sinken und von
dem Wasser trinken,
meint Ihr Dämmerschöppler, Rudolph Hanke

Pizza für Seniorenheimbewohner
Ihr Jubiläum „30 Jahre Pizzeria Romana in Monheim“ nah-
men die Familien Lo Guasto - Lo Sardo zum Anlass und über-
raschten die Bewohner des Donau-Ries Seniorenheims, Mon-
heim mit frischer Pizza und feinen Nudelgerichten.

Bei der Spendenübergabe Mitte von links nach rechts: Fio Lo
Guasto, Karin Ferber / stellv. Hauswirtschaftsleitung u. Angelo
Lo Sardo mit Bewohnern vom Donau-Ries Seniorenheim, Mon-
heim.
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Ski-Helme können schwere
Verletzungen vermeiden

Beim Skifahren während der Klassen-
fahrt nur mit Helm auf die Piste
Nur mit Helm auf die Piste - das empfeh-
len die Kommunale Unfallversicherung
Bayern (KUVB) und die Bayerische Lan-
desunfallkasse (BayerLUK) den Schüle-
rinnen, Schülern und Lehrkräften beim

schulischen Skisport. „Am besten machen Lehrer schon bei
der Vorbereitung von Wintersporttagen oder Skikursen deutlich,
dass der Helm beim alpinen Skisport oder Snowboarden Pflicht
ist“, sagt Heiko Häußel, Präventionsexperte bei der KUVB.
„Dann gibt es hinterher keine Diskussionen auf der Piste.“
Das Tragen von Helmen ist ein wichtiger Teil der sicheren
Organisation schulischer Skisportveranstaltungen, für die die
Lehrkraft die Verantwortung trägt. „Auf der Piste ist der Lehrer
Vorbild“, so Häußel. „Das bedeutet, auch beim Thema Helm mit
gutem Beispiel voranzugehen. Wenn sich die Freizeitsportler
auf der Piste das Helmtragen ebenfalls abschauen, umso bes-
ser.“

Weniger Kopfverletzungen dank Ski-Helm
Skifahrer und Snowboarder sind sich zunehmend der Gefahren
bewusst und tragen einen Helm. Das führte zu einem Rück-
gang der Kopfverletzungen um rund 20 Prozent im letzten Win-
ter, wie die Auswertungsstelle für Skiunfälle ermittelte. Helme
können Unfälle zwar nicht verhindern, aber die Schwere der
Verletzung vermindern. Österreichische Untersuchungen
haben ergeben, dass Helmträger 50 Prozent weniger Gehirner-
schütterungen erleiden als Skifahrer ohne Helm. Daher besteht
in Österreich und Italien bereits eine Helmpflicht für Kinder und
Jugendliche.
Ganz wichtig: Der Helm muss passen und sollte deshalb aus-
probiert werden, bevor es auf die Piste geht. Beim Kauf emp-
fiehlt es sich daher, Mütze oder Stirnband mitzunehmen. Auch
die DIN EN 1077 ‚Helme für alpine Skiläufer und für Snowboar-
der’ sollte erfüllt sein.
Weitere Informationen zur sicheren Gestaltung von Klassen-
fahrten und Wintersport erhalten Lehrkräfte direkt bei der
KUVB. Zu beachten sind auch die Regeln der International Ski
Federation (FIS) zum sicheren Skifahren.
KUVB und BayerLUK sind die Träger der gesetzlichen Unfall-
versicherung für die rund 1,4 Millionen Schulkinder in Bayern.
Der Versicherungsschutz ist für Schüler und Eltern kostenfrei.
Weitere Informationen rund um die gesetzliche Unfallversiche-
rung gibt es unter www.kuvb.de.




